
z. Das Königreich Preußen.

©ranzen: G. O. und S. Polen 7 g. W. die Neumark
und Pommern; g. N. die Ostsee.
Flüsse und Lana!c: i) tue ITCeiclrfei (2. Th.

S. ii2.) entspringt ohnweit Teschen, im karparllischen Ge¬
birge, und thestt sich in Preußen in 2 Arme, von denen der eine,
die Noc^at, sich «ns srriche Haf ergießt, der andre theilt sich
aufi- neue i Meile von Danzig, ein Arm davon fallt wieder inS
frische Haf, der andre in die Ostsee. 3) Die Memel, (ehe sie
die preußische Gränze betritt, Bremen genannt) entspringt in
Littbauen, fallt in 4 Ausflüssen, (Vssrppe, Russe, Glitte,
Tlmbcr,) ins kurrsche Haf. 3) Der prrgei, eluHauprssuß
von Preußen, entstellt m Ostpreußen bey Georgenburg, durch
Vereinigung der Inster und Angerap, und stießt ins fri¬
sche Haf.

Unter den Canälen bemerken wir den großen und
kleinen FncdricbLgrabrn, erstrer ist 3 Meilen , letztrec
1 Meile laug; ferner die neueGüge und den blombergi¬
sche Canal.

Aanhseen. Man findet viele sellr ansehnliche. Der be-
trächtlichjte ist der Sprrdingsee, welcher »2—14 Meilen im
Umfange hat.

Auf der Nordseite sind 3 große Gewässer, innerhalb eben
so vieler schmaler Land'pitzen. i) Der pauzkerrmk auf der
Westseite. 2) Der frijcHe (frische See) bängt bey Pillan
mit der Ostsee zusammen, wird aber sonst durch die frische
Nehrung ( Niederung) von derselben abgesondert. Er rst 15
Merlen lang, und 1 - 3 Meilen brett.
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